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295/J A n fra g e 

der Abg ll Dr. P f e i f e r, Dr. R e i man n, K a n d u t s c hund 

Genossen 

an die Bundes:regierung, 

betreffend eine Vorsorge g?gen Krankheit. und Invalidität für frei-

schaffende Künstler und Wissenschaftler. 

-.--,,-.-.-.-.-
Der' Nationalrat hat in seinor Entsch1iessung vom 9~ April 1954, ,be­

treff~nd die h8here Dotierung des Kulturbudgets; die Bundesregi~rung auch 

aufgefordert, zu prüfen, ob und inwieweit eine, V,orsorge gegen Krankheit 

und Inva.lidi tät für freischaffende KUnst 1er und Wissenschaftler zu ver­

wirklichen ist. Insb~sonderE' wäre eine Alters- und Invaliditätsvorsorge 

fUr die genannten Berufsgruppen dringend, erford~rlich, da sie im Altor 

und ill1 Falle der Er"l1e,rbsunfähigke~t vielfach bitterster Not ausgesetzt 

und auf die allgem,~ine Fürsorge angewies en sind. Es Vläredaher auch für 

diese GruPPE: selbständig Erwerbstätig€'r die Einführung einer Alters- und 

Invalidität svers icharung in Erwägung zu zi "hen. 

Die gd'ertigten Abgeordnet r~n st r'11"n daher an die Bundesregi crung die 

1\ n fra g e: 

Zu welchem Ergebnis h::t die vom Natio.nalrat g",wünschte Prüfung der 

Frage geführt, ob und inwiewb1~ ?ine Vorsorg~ gpgp.n Krankheit und Invali­

di tät fÜl" freischaff"'lfde Künstler und Wissenschaftler zu verwirklichen ist,? 

-.-.-.-.-.- . .-

295/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




